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Haaſeuſtein & Vogler; 
in Berlin: 
A. Betemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 
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Inſerate 1½ Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Amtliches. 


Berlin, 4. Auguſt. Se. M. der König haben Allergnädigſt ge⸗ 

35 Allerhöchſtihrem General- Adjutanten, General der Infanterie 

dag lvensleben, kommandirenden General des IV. Armee⸗Corps, 

— Gro kreuz des Rothen Adler-Ordens mit Eichenlaub und Schwer— 
n am Ringe zu verleihen. 


8 Telegraphiſche Nachrichten. 
N Koblenz, 4. Auguſt. Heute Morgen fand Parade vor Sr. Maj. 
em Kaiſer ſtatt, welcher auch der Großherzog von Weimar beiwohnte. 
ach Beſichtigung der Front erfolgte der Vorbeimarſch der Truppen 
in dem Schloßplatze. Ihre Maj. die Kaiſerin hielt an der Spitze 
res Regimentes und überreichte dem Kaiſer den Rapport. Nach ab⸗ 
gehaltener Parade erfolgte die Vorſtellung der mit dem eiſernen Kreuze 


Yu nerfailies, 3. Auguſt. In der Nationalverſammlung wurde die 
die 
g 


0 
Veröffentlichung der Sitzungsberichte der Generalrathsverſammlun⸗ 


reiheit bei Publikation der Sitzungsberichte verlangt, mit 
egen 218 Stimmen verworfen. — er eine Interpellation erklärt 
manzminiſter, die in den okkupirten Departements von den deut⸗ 
ehörden erhobenen indirekten Abgaben könnten vom Staats⸗ 
atze nicht eee werden. Die deutſchen Behörden hätten 
ei eine e fen der direkten Steuern um 150 % gefordert, es 
So ſeitens der franzöſiſchen Regierung in dieſer Beziehung Verhand⸗ 
wagen eingeleitet und ſei auch ein Ulebereinkommen dahin getroffen 
ſolleden daß die direkten Steuern auf das Doppelte erhöht werden 
a Mehrere Städte würden die ent 5 Beträge vorſchießen, 
12 Landbevölkerung dagegen habe keine Zahlungen zu leiſten. ie 
nicht ische Verwalkung würde ſodann nur die von den Einwohnern 
{et bezahlten Beträge erheben und damit die von den Städten gelei⸗ 


fe Vorſchüſſe zurückzahlen. Sollten die deutſchen Behörden weitere 
der iperungen ſtellen, ſo würden dieſelben der franzöſiſchen Regierung 
Woti werden müſſen, da dicke den Einwohnern gegenüber verant⸗ 
den deb iſt und ihrerſeits denſelben Exſatz leiſtet. Gemeinden, welche 
att eutſchen Truppen ſeit Abſchluß des Friedens Unterhalt geleiſtet 
N, müßten ihre Forderung in Normeller Weiſe an Die ben 
rung ſtellen. „Wir haben, ſo ſchließt der Finanzminiſter ſein Ex⸗ 
kionsageſtern die erſte Milliarde voll bezahlt, heute wird die Okkupa⸗ 
Unter weiter reduzirt und in gleichem Maße verringern ſich die 
n mehr alte derſelben erforderlichen Summen. Sollten die Deut⸗ 
hr als das vertragsmäßig Feſtgeſetzte fordern, ſo werden wir 
8 . e a gelfiet werke — Der Bericht des 
Nam alls Mac Mahon bez die Verluſte der Armee während der 
5 Die gegen die Kommune auf 83 todte und 430 verwundete Offiziere 
Ex todte, 6024 verwundete und 183, vermißte Mannſchaften. — 
ab definitiven Stücke der Morgan- Anleihe werden vom 11. Auguſt 
\ arte 4 werden. a 758 
von 7188 4. Aug. Der Munizipalrath von Paris hat Vautrain mit 69 
ten 0 Stimmen zum Präſidenten, Adam Vermyn zum Vizepräſiden⸗ 
nor wäblt: zu Sekretären wurden gewählt Leveille, Martial, Ber⸗ 
ekten Marmotan und Felix Dehaynin. — Ein Bericht des Seineprä⸗ 
Amit giebt ein Expoſe über die finanzielle Lage von Paris und ſchließt 
Schu a Regierung möge die ne erſuchen, die 
auf 31. der Stadt ri egenüber der Geſellſchaft des Crédit foncier 
nigen 3 Millionen F Fe von der Anleihe pro 1869 dieje⸗ 
Onei 97 Millionen, welche zur onverſion der Schuld an den Credit 
Anlche, beſtimmt eweſen waren, definitiv zu liberiren, ferner ein neues 
Stadt n zur Hohe von 350 Millionen aufzunehmen und endlich die 
600 Mi zaris zur Bildung einer ſchwebenden Schuld im Betrage von 
richten onen für die Jahre 1871 und 1872 zu ermächtigen. — Nach⸗ 
dermut welche der „Agence Havas“ aus Verſailles zugehen, laſſen 
ngenthen, daß die Einbringung des Entwurfes betreffend die Ver⸗ 
da Bann der Vollmachten Thier noch hinausgeſchoben werden wird, 
ein Ven vorher zwiſchen den verſchiedenen parlamentariſchen Fraktionen 
Standrſtändniß erzielt wiſſen möchte, welches bis jetzt noch nicht zu 
verſqz e gekommen iſt. Man glaubt, es werde heute in der National⸗ 
von deulung über die Frage, le die Schadloshaltung der 
kommen Deutſchen beſetzten Landestheile zu einer lebhaften Debatte 


res. 


Raccoon, 4. Auguſt. Die von verſchiedenen Blättern gemeldete 
ohni, die engliſche Regierung habe die Abſicht, dem Papſte einen 
Mi auf einer der britiſchen Inſeln zur Verfügung zu ftellen, 


ent 1 s ? > 
N behrt, wie von gut unterrichteter Seite verſichert wird, jeder Be: 
ündung. 


digtszern, 4. Auguſt. Der engliſche Geſandte, Herr Graham-Bonnar, 
Elledigaſtern dem Bundespräſidenten Dr. Schenk an, daß zu dem für 
Jundeg und der Alabamafrage eingefetzten Fünfer⸗Schiedsgericht der 
Em präſident erſucht werde, zuſammen mit dem Könige Viktor 
dem el, dem Kaiſer von Braſilien, der Königin von England und 
ſidenten Grant, je ein Mitglied zu wählen. — Der Schweitzer 
n Paris Dr. Kern kommt auf Urlaub hierher; der Gefandt» 
etär Lardy wird denſelben inzwiſchen vertreten. 

hagen, 4. Auguſt. Die Königin von Dänemark, der König 
enland, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin werden mor— 
Lübeck abreiſen und ſich von dort nach Schloß Rumpenheim 
Wales in An ſpäterhin iſt eine Begegnung mit der Prinzeſſin von 


m in Ausſicht genommen. 


A Ber Brief- und Zeitungsberichte. 

Nati on lin, 4. Auguſt. Der franzöſiſche Finanzminiſter hat in der 
daß die tulverſammlung zu Verſailles geſtern offiziell mitgetheilt, 
ſei. 9 Milliarde der Kriegsentſchädigung am 2. d. voll gezahlt 
Wechſel Zahlung iſt in Straßburg erfolgt und beſteht vorzugsweiſe 
belgischen Baur verſchiedene europäiſche Plätze, ſowie in engliſchen und 
namentlich dakudten. — Der bekannte radikale Korreſpondent, welcher 

us Finanzgebiet behandelt (Abg. Richter 2), kritiſirt gegen⸗ 


wärti 
N eralen ilitir-Etat des Reichs und macht es den National- 
en Wing er beſonders gern anbindet, zum Vorwurf, ſie 
ng nicht r⸗Etat fo befeſtigt, daß derſelbe eine erhebliche Um⸗ 
erfahren könne. Irre ich nicht, ſo ſagte der nämliche 
Kurzem, daß die Regierung durchaus kein Recht habe, 
er bisherigen Anſätze des Militärs⸗Etats zu beanſpru⸗ 


auer d 


chen. Man darf darauf geſpannt ſein, welcher Meinung er zur Zeit 
der Berathung des Etats ſein wird. — In der Artillerie-Abthei⸗ 
lung des Kriegsminiſterium hat ein Perſonalwechſel ftattgefunden, in⸗ 
dem der bisherige Chef der techniſchen Abtheilung, Oberſt The Loſen, 
zum Komandeur der 11. Brigade ernannt und an ſeine Stelle der Oberſt⸗ 
lieutenant Weſener, bisher Chef der Gewehrfabrik in Spandau, ge⸗ 
treten iſt. — Der Regierungsbezirk Wiesbaden war der letzte der 
neuen Landestheile, in welchem bisher die Organiſation der kommunal— 
ſtändiſchen Verwaltung nicht definitiv feſtgeſtellt war, da darüber eine 
Verſtändigung zwiſchen der Regierung und den Kommunalſtänden in 
den früheren Seſſionen nicht hatte erzielt werden können. Dieſe Ver⸗ 
ſtändigung iſt jetzt erfolgt und demzufolge, nachdem das betreffende Re— 
gulativ die Allerhöchſte Beſtätigung gefunden, auch dort ein ſtän di⸗ 
ſcher Verwaltungs-Ausſchuß zum Zweck der Verwaltung des 
Vermögens und der Anſtalten des kommunalſtändiſchen Verbandes be— 
ſtellt worden. 

— Wie offiziös verlautet, iſt das Dotationsgeſetz vollzogen 
und auch bereits in Ausführung begriffen. Von der Ausführung ſoll 
aber nicht eher etwas Beſtimmtes verlauten, als bis dieſelbe voll— 
endet iſt. 

„ Die „K. Hart. 3.“ ſchreibt: Nach einer kürzlich erlaſſenen 
Mahn serung ſoll die Inſterburger n d 11 alt nun⸗ 
mehr zum Zentralgefängniß für alle in der Provinz Preußen befind⸗ 
lichen jüdiſchen Sträflinge dienen. Durch dieſe Anordnung wird 
mehr als bisher den religibſen Bedürfniſſen der Betreffenden genügt 
werden können. f 

— Im Reichskanzleramte hat geſtern die Konſtituirung des Bun⸗ 
desamtes 15 das Heimathweſen und die Vereidigung der Mit⸗ 
glieder deſſelben ſtattgefunden. 

Königsberg. Bis zum 3. Auguſt c. Mittags ſind als an der 
Cholera erkrankt im Ganzen 25 Perſonen angemeldet und von die⸗ 
fen 17 verſtorben; ſeit geſtern Mittag alſo eine Zunahme von 7 Er⸗ 
kranke ngsfällen. 

Köln, 2. Auguft. Die auf geftern Abend von dem Komite des 
hieſigen Altkatholiken-Vereins nach dem Hotel St. Paul ein⸗ 
berufene General⸗Verſammlung begegnete einer regen Theilnahme. 
Den Vorſitz führte Ober-Regierungsrath Wülfing: 

Die bereits in der letzten Sitzung des Vereins entworfenen Sta⸗ 
tuten wurden vorgeleſen und von den Anweſenden unter et. Der 
erſte Paragraph der Statuten lautet: Standpunkt und Zweck des 
Vereins: Als Baſis ſeiner Konſtitution adoptirt der Verein die in der 
Erklärung der Münchener Pfingſt⸗Verſammlung vom Juni dieſes 
Jahres ausgeſprochenen und näher motivirten Sätze. Indem der Ver⸗ 
ein dadurch ſich vorbehaltlos auf den Boden der katholiſchen Kirche, 
wie dieſelbe von Anbeginn an bis zum 18. Juli vorigen Jahres ver⸗ 
ſtanden worden iſt, ſtellt, unter Feſthaltung dieſes Standpunktes gegen 
die vom Papſte Pius IX. ex sese non ex consensu ecclesiae ausge- 
ſprochene Lehre nur als gegen eine formelle wie materielle Negation 
des von Anbeginn des kat e Glaubens Ueberkommenen prokeſtirt, 
ſetzt der Verein es ſich zugleich zur Aufgabe: 1) Im Allgemeinen aus 
allen Kräften mitzuwirken, daß das Weſenhafte, Unveränderliche und 
Aden N des katholiſchen Glaubens von dem bloß der geſchicht⸗ 
lichen Entwicklung Angehörigen wohl unterſchieden, von den Verdun⸗ 
klungen, die es im Laufe der Zeiten durch den Papalismus zu erleiden 
gehabt, gereinigt werden und in Formen, wie ſie von dem durch eine 
große Kulturgeſchichte entwickelten Bewußtſein gefordert werden, zum 

usdruck gelange und auf dieſe Weiſe für die Gegenwart wahrhaft 
konſervirt und lebendig erhalten werde; 2) Insbeſondere aber und zu⸗ 
nächſt mit allen ihm zu Gebote ſtehenden und von der chriſtlichen Sit⸗ 
tenlehre und den Geſetzen des Staates Anselallenen Mitteln, eventuell 
durch Organiſation einer Kölner altkatholiſchen Kirchengemeinde, 
die Möglichkeit herbeizuführen, daß das durch Verhängung in 
ſich nichtiger und ungerechter Zenſuren in keiner Weiſe aufhebbare 
Recht der den legitimen Standpunkt der Kirche feſthaltenden Gläubi⸗ 
gen auf die Gnadenmittel Chriſti, ſo wie das Recht der von denſelben 
Zenſuren betroffenen Prieſter, dieſe Gnadenmittel zu ſpenden, von den⸗ 
ſelben ſobald als möglich zur Ausübung gebracht werden kann.“ Nach⸗ 
dem der Vorſitzende auf die Nothwendigkeit eines thatkräftigen Vor⸗ 
Kue von Seiten der altkatholiſchen Partei hingewieſen, wählten die 

Inmwejenden einen Vorſtand, beſtehend aus ſieben bez. neun Mitglie⸗ 
dern. — gm Schluß der Verſammlung hielt Dr. W. einen mit allge 
meinem Beifall aufgenommenen Vortrag über „das Baſeler Konzil und 
ſein Verhältniß zur Unfehlbarkeit“, worin der Redner die damaligen 
eitverhältniſſe, die Konzilsbeſchlüſſe, ſo wie die gegen die Dezentrali⸗ 
childe Dei kirchlichen Gewalt geſponnenen Ränke in eingehender Weiſe 
ſchilderte. 

Nach einer Mittheilung des Vorſitzenden ſoll am 5. d. eine Vor⸗ 
verſammlung der Altkatholiken in Heidelberg und im September 
eine große allgemeine Verſammlung in München abgehalten werden. 

Paderborn, 30. Juli. Mit augenſcheinlichem Wohlbehagen druckt 
die klerikale „Köln. Volksztg.“ einen Bericht von hier über einen von 
Prof. Michelis hierſelbſt gehaltenen Vortrag ab, in welchem es am 
Schluſſe heißt: . 

„Inzwiſchen hatte ſich eine große Menſchenmenge vor dem Wirths⸗ 
hauſe verſammelt, die ihrem Unwillen laut Luft machte. Der anwe⸗ 
ſende Landrath ſuchte dieſelbe zur Ruhe zu bringen, was ihm indeſſen 
nicht Hane Als Herr Michelis nach Beendigung des Vortrages aus 
dem Hauſe treten wollte und die aufgeregte Menſchenmenge gewahrte, 
ſtutze er und trat zurück; zwei Offiziere aber zogen die Degen, nahmen 
ihn zwiſchen ſich und gaben ihm de das Geleit. Die Menſchenmaſſe 
verfolgte den Profeſſor unter Schimpfen und Drohungen bis zum 
Löffelmann 'ſchen Gaſthofe, wo Herr Michelis logirte. Da ſich die 
Menge trotz polizeilicher Aufforderung nicht zerſtreute, wurde Militär 
requirirt und einige Verhaftungen vorgenommen. Herr Michelis iſt 
heute Morgen in aller Frühe in der Richtung nach Münſter abgereiſt 
und wird Paderborn wohl ſobald nicht wieder zum Schauplatze einer 
Agitation erwählen.“ 

Frankfurt a. M., 1. Auguſt. In der am 27. Juli abgehaltenen 
Ae enen religiöfen Neformvereins wurde eine von J. Ronge 
abgefaßte Petition an das Miniſterium bezüglich des Dogmas der 
Var e Unfehlbarkeit angenommen. 

Brüſſel, 29. Juli. Die hieſigen ane d! 
freulich. Es iſt nicht zu leugnen, daß franzöſiſche Emiſſäre unſere 
walloniſchen Arbeiter für Frankreich zu gewinnen ſuchen und auch un⸗ 
ſere ultramontane Partei äußert für Frankreich Sympathieen, in der 
Hoffnung, einmal mit franzöſiſcher Hilfe dem Papſte wieder zu ſeiner 


ind wenig er⸗ 


weltlichen Heinſchelt verhelfen zu können. Unſere Preſſe aber iſt 
roßentheils in franzöſiſchen Heerde oder hat ſolche Beſitzer, welche 
ſich fürchteu, mit i zu brechen. Die Regierung ſelbſt iſt zu 
ſchwach, um eine beſtimmte, den Intereſſen des Landes entſprechende 
Stellung einzunehmen. Zum Unglück Belgiens ſtehen ſich noch immer 
die Parteien der Ultramontanen und Liberalen gegenüber und ordnen 
nicht ihre Zwecke dem gemeinſamen Wohle des Landes unter. Die 
wenigen Pakrioten, welche zu keiner dieſer Parteien gehören, denen 
ihr Vaterland über Alles geht und welche auf Belgiens Vergangen⸗ 
heit und Unabhängigkeit ſtolz ſind, wollen jetzt antifranzöſiſche Demon⸗ 
ſtrationen machen. Wohl thäten ſie beſſer, ein patriotiſches, ihrem 
Zweck dienendes Blatt zu gründen. Hier lebende Franzoſen erklären 
ganz offen, Frankreich müſſe eine Entſchädigung haben und dieſe ſei 
nur in Belgien oder in der franzöſiſchen Schweiz zu finden. Dieſen 
guet hoffen fie dadurch zu erreichen, daß ſich die franzöſiſch ſprechende 
Bevölkerung dieſer beiden Länder für eine Vereinigung mit Frankreich 
ausſpreche. Die kommuniſtiſchen Umtriebe in Belgien find nur von 
franzöſiſchen Arbeitern ausgegangen. Diesmal ſind ſie noch glücklich 
unterdrückt worden. Was aber Belgien durch ſein Liebäugeln mit 
Frankreich . das laſſen die kraurigen Auftritte in Verviers 
und an anderen Orten deutlich ahnen. (Südd Pr.) 

Genf, 31. Juli. Vom Zentralkomite der internationalen 
Friedens⸗ und Freiheitsliga iſt in feiner geſtrigen Plengxſitzung, 
welche ſelbſt aus weiter Ferne von den Mitgliedern der verſchiedenen 
Nationalitäten beſucht war, nach ſiebenſtündigen Diskuſſionen beſchlof⸗ 
ſen worden, auf den nächſten 25. September nach Lauſanne den 5. Frie⸗ 
dens- und Freiheitskongreß einzuberufen. Das Programm für die Dis⸗ 
kuſſion und die Beſchlüſſe rn ſich außer dem Komitebericht auf die 
brennende ſoziale Frage, auf das Unterrichtsweſen und die Erziehung, 
auf den Freihandel (gegenüber den Protektioniſten Thiers und Pouyer⸗ 
Quertier, ebenfalls eine wichtige Tagesfrage) und auf das politiſche 
und internationale Recht mit Einſchluß der Diskuſſion über Födera⸗ 
tion, Dezentralifation, Annexionen, Eroberungen und ſpeziell auf die 
elſäßiſch⸗lothringiſche Frage . : 
Florenz, 29. Juli. Aus Malta erhält die aber Z.“ intereſſante 
Enthüllungen über die Jeſuiten, die, da fie fühlen, daß fie in Rom 
an Terrain verlieren, auf jener Inſel ihr Hauptquartier aufgeſchlagen 
und dort mit der ihnen eigenen Thätigkeit nicht nur Schulen und Klö⸗ 
ſter eröffnet haben, ſondern auch Alles aufbieten, um Italien zu ſcha⸗ 
den und den Räubern Waffen und Munition verſchaffen. In der 


Straße Vescovo in Valetta hat ſich ein bourboniſch⸗klerikaler Klub ge⸗ 


bildet, der ſeine Fäden in Italien und im Ausland anzuknüpfen ſucht. 
Das Haupt und die Seele an iſt der 1, ei 
Geiſt in der Art von Sue's Rodin. Liſtig und unermüdlich, hat er 
ſich die Gunſt der Reichen und Einflußreichen erſchlichen, dringt in die 
Familiengeheimniſſe ein, und vermittelſt d 
den er in Händen hat, ſucht er ſein in die Gemüther der Jugend 
u träufeln. Beſtändig reiſend, iſt er bald hier, bald dort, wechſelt 
feine 8 eider und feine Wohnungen, und um ſeine Schritte der Auf⸗ 
merkſamkeit zu entziehen, geht er nicht direkt von Malta nach Italien, 
ſondern landet in Marſeille und kommt von dort nach Italien. Hier 
erkannte man ihn in einem weltlichen Anzug mit Schnurr⸗ und Bak⸗ 
kenbart, in Turin erſchien er dagegen als Prieſter u. |. w. Vermuth⸗ 
lich wird der fromme Intrigugnt noch viel von ſich reden machen. 

27 Petersburg, 31. Juli. Von den vorragenderen Perfönlich⸗ 
keiten der höhern Ariſtokratie ſind viele, die ſich nicht im Auslande 
ſondern auf ihren Landgütern oder Landhäuſern aufhalten, hier ein⸗ 
getroffen, um den rückkehrenden Landesherrn zu begrüßen; auch von 
den Land⸗ und Bauernſchaften aus fünfzehn Gouvernements ſind 
Deputationen zum ſelben Zweck hier angekommen mit den üblichen 
Ehrengaben, Brot und Salz auf ſilbernen Platten. Zu den Haupt⸗ 
manövern und der großen Parade — die in den Lagern bei Krasnoje 
Selo zwiſchen dem 16. und 20. Auguſt ſtattfinden — werden Gäſte 
aus Preußen, Sachſen und auch aus Dänemarck anlangen. Die Nach⸗ 
richten über den feſtlichen Empfang, der dem Kaiſer überall in Deutſch⸗ 
land zu Theil geworden, haben hier freudige Erregung hervorgerufen 
und ſogar die „Wiedj. Mosk.“ läßt ſich darüber in anerkennender 
Weiſe für Deutſchland aus, kann aber doch nicht umhin, am Schlufje 
des betreffenden Artikels zu bemerken, wie es zu loben ſei, daß die 
Deutſchen endlich anfangen, den Werth der Freundſchaft Rußlands 
anzuerkennen und richtig zu würdigen. — Im vorigen Jahre wurde 
hier ein Mann verhaftet, der auf belgiſche Päſſe hier lebte, unter den 
arbeitenden Klaſſen aufreizende Reden gegen die Regierung und die 
beſitzenden Klaſſen hielt und endlich zum offenen Aufſtande aufforderte. 
Er wußte ſich jedoch, wie ſpäter ermittelt worden, durch anſehnliche 
Beſtechungen zweier Sicherheitsbeamten ſchon nach wenigen Tagen aus 
der Haft zu befreien und zu flüchten. Jetzt geht die Nachricht ein, daß 
daſſelbe Individuum, mit einem ruſſiſchen Paſſe verſehen, in Nanking 
verhaftet worden ſei, weil es einen Theil der ausländiſchen Arbeiter zu 
einer Auflehnung gegen die Arbeitgeber aufgereizt, alſo eine Art Strike 
in neueſtem Style hervorgerufen hatte. 


— — 7 * 2 E 
Vermiſchtes. 


* Berlin. Der Zentralverein deutſcher Zahnärzte hält 
feine 11. Jahresverſammlung am 7., 8. und 9. Auguft d. J. im Nord⸗ 
deutſchen Hofe, Mohrenſtraße 20, unter dem Vorſitz der Herren Hof⸗ 
rath Dr. Wilh. Süerſen sen. in Berlin und Dr. Klare in Leißzig. 
Jeder Arzt oder Zahnarzt, der durch ein Mitglied des Vereins einge⸗ 
führt wird, hat Zutritt. 

5 Bari en ‚ 2. Auguſt. In der bairiſchen Gemeinde Röttingen, 
Bez.⸗Amt Ochſenfurt, erhielt jeder der heimkehrenden Krieger 
einen Thaler und eine ſilberne Zylinderuhr, in deren Ge⸗ 
häuſe die Widmung, ſowie die Daten des Ausmarſches und der Heim⸗ 
kehr verzeichnet find, als Ehrengeſchenk. ö 

* London. Den neuoſten Statiſtiken zufolge iſt die Bevöl⸗ 
kerung Londons beinahe dreimal ſo ſtark wie die der päpſtlichen 
Staaten oder die von Norwegen; ſie überſteigt die geſammte Bevöl⸗ 
kerung von Portugal um 300,000 Seelen, der Schweiz um 1,300,000 
und Rumänien um 200,000. Sie gleicht etwa der von Canada, indem 
fie die Seelenzahl dieſes Staates um nur 80,000 übersteigt, übertrifft 
aber die der Niederlande um mehr als eine halbe Million. 

* Affenfang. Wie die „Pall Mall Gaz.“ 
aus Darfur in Afrika mittheilt, haben die Affen der dortigen Gegend 
ein bedeutendes Faible für eine Art Bier, welches die Eingebornen 
brauen, um ihre Stammesverwandten der unterſten Stufe zu fangen. 
Sie ſtellen das Bier in Kübelnkan leicht zugängliche Orte und warten, 
bis die Affen des Guten zu viel gethan haben und nicht mehr im 
Stande ſind, den Unterſchied zwiſchen ihrem Schädelbau und dem des 
Menſchen zu unterſcheiden. Dann nimmt der Neger einen der Affen 
bei der Hand, und die anderen — durch den Geiſt Gambrini anhäng⸗ 
lich geworden — klammern ſich einer an den anderen an, jo daß man 
oft 8 — kann, wie ein einziger Neger eine ganze Kette taumeliger 
Affen heimführt. Zu Hauſe legt er ihnen Einzelhaft auf, giebt ihnen 
das Bier in immer geringeren Quantitäten, damit ihnen die Schup⸗ 


öffentlichen Unterrichts, 


Pater Ferrara, ein böſer 


nach einem Briefe 


SER 


pen nur allmälig von den Augen fallen, und ſöhnt ſie ſonach mit 
ihrer Sinnestäuſchung aus. 
— — — — — — 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
* nd 577 * * 
Angeßommene Fremde bam 5. An guſt. 
OEunies HOTEL DE FRANCE. Frau v. Kierska aus Samter, die 
Kaufl. Jonas aus Gneſen, Barth aus Bremen, Levyſohn aus Ham⸗ 
burg, Specht aus Frankfurt. 
HERWIG'S HOTEL DE RONE. Oberamtmann Walz aus Gora, die 
Kaufl. Graebſch aus Frankfurt a. M., Geyer aus Dresden, Fritze aus 


Frankfurt a. O., Bernhardt aus Stettin, Liven aus Danzig, Moor 
aus Berlin, Direktor Ikier u. Frau aus Tarnowo, Hauptm. v. Lob⸗ 


2 


befe aus Oſtrowo, Rittergutsbeſ. Ruſſak aus Labiſzynek, Aſſek.⸗Inſpekt. 
Herold aus Berlin. 

HOTEL DE BERLIN. Oberſtlieut. a. D. Roſenberger aus Gneſen, 
Feld⸗Magaz.⸗Kontr. Hoffmann aus Neukirch, berſteuerkontr. Sorge 
aus Inowraclaw, Ingen. Troſchel aus Hr Bürger Toma⸗ 
fete aus Plock, Oberamtm. Steffens aus tendal, die Kaufl. Ro⸗ 
enhagen aus Schneidemühl, Großmann aus Berlin, Hamburger aus 
Tirſchtiegel, Fräul. Hirſch aus Newyork. 


MYLIUS' HOTEL DE DRESDE Die Poſtdir. Fadenrecht und Scheele 
aus Breslau, die Rittergbſ. Kundler aus Popowo, Frau Boas u. Töch⸗ 
ter aus Luſſowo, Cand. theol. Schuttloff u. Schüler Lehndorf a. Oſt⸗ 
preußen, Kaufm. Gehrke aus Berlin. 

STERNS HOTEL DE L’EUROPE. Premierlieut, Gruß u. Fam. aus 
Metz, Fabrik. Krüger aus Thorn, Landwirth Hillwel aus Mecklenburg, 


Rentier v. Meding aus Dresden, die Kaufl. Geiſeler und Sommerfeld 
aus Berlin u. Daum aus Potsdam. 


Das Poſt⸗Dampfſchiff 
„Franklis“, Kapitän F. Dreyer, 

von der Linie des Baltiſchen Lloyd, Stettin⸗Amerikaniſche Dampf? 
ſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin, verließ Sonntag den 30. Juli 
d. J. Nachmittags Sunderland und wird vorausſichtlich Dienſtag 
Kopenhagen, Mittwoch Stettin erreichen, um von letztgenanntem Ha⸗ 
fen via Kopenhagen, Chriſtianſand am 8. Auguſt c. feine Reiſe na 
New⸗Pork anzutreten. 


Börſen⸗Celegramme. 
Newyork, den 3. Auguſt Goldagio 123, 1882. Bonds 1 44 
Berlin, den 4. Auguſt 1871. (Telsgr, Agentar.) 


Net 3 Nm. 
Weizen feſter, Spiritus feſt, | 
E 74} Auguft 17 8 17 8 
Sest -Ditoter . 703 70 Sept. -DHober. 17 10 17 11 
1 8 683 Aprti-Mat . 17 19 17 20 

oggen matter, 

Auf ag 49. | Kater 1 
Sat -Diober . . 400 a, Auguſt 451 456 
April-⸗ Mat. 494 48 Petroleum, 
Rüböl ſteigend, do. loko. — — 
Augu . » . 271 27 


Sept. Oktober Fus 275 26 h] Kündigung für Roggen 100 


April- Mal. 251 2551] Kündigung für Spiritus 60000] 80000 
Stettin, den 4. Auguſt 1871. (Telegr. Agentur.) 
Stel v. 3 Her v. 8 
Weizen fefter, | Rüböl animirt, Toto 27 264 
I 70 Auguſft 26 | 25 
Frühſahnrtr . 70 69 Sept.⸗Oktbr. . 268 | 253 
Roggen filter, Spiritus feſt, lolo 177 | 17% 
Auguſt⸗ Sept. 49 487 Aug ⸗Septbr. . 14 171 
derbi. 4945 Septbr.-Oktbr. 1 | 17% 
Früh ahr 49 | 49 Frübjahe 7 17% 


700 


Felegraphiſche Börfenberichte. 

Köln, 4 Auguſt Nachmittags 1 Uhr Getreidemarkt. Wetler: 
Veränderlich. Wige beſſer dieſiger loko 8, 77, fremder lolo 7 10, pr. 
November 7, 3, pr. März 7, 12%, pr. Mai 7, 13. Roggen ſter, loto 
6, 5 kr. November 5, 113, pr. März 5, 114, pr. Mai 5, 12}. Rüböl hö- 
her, leg 157 pr. Okteder 14½ pr. Mat 14. Spiritus loko 20}. 

Breslau, 4 Auguſt, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 16. Weir 
zeu pr. Auguſt 71 Roggen pr. Auguſt 46, pr. September Okiober 478, 
pr. April- Mai 47. Müböl leto 135, pr. September ⸗Oktoder 13, pr. 
Epril-Mat 123. Zink höher gehalten. 

Bremen, 4 Auguſt Petroleum matt, Standard white loko 6¼ 

Hamburg, 4 Auguſt Nachmittags, Getreidemarkt. Weizen loko 
ruhig, Roggen lolo ae delde auf Termine feſt. Weizen pr. Auguſt 
42 7.pfd. 2000 Pfd. in Mk Banko 142 B., 141 G., pr. Außzuſt- September 
127 pfb. 2000 Bro. in Mk. Bauko 142 B., 141 G., pr. Seplember-Okiober 
127.pfs. 2000 Pfd. in Mk. Banko 144 B., 143 ®., pr. Oktober ⸗November 
127.pfb. 2000 Pig. in Mk. Banko 141 B., 143 G. Roggen pr. Auguſt 
107 B, 1065 G. vr. Auguſt⸗ September 107 B., 1064 G. pr. September ⸗ 
Oktober 101 B., 103 G., pr. Oktober. Rovember 104 B., 103 G. Hafer 
fill, Gerſte unverändert. Rüböl fleigend, loko 29, pr. Oꝛtober 28}, pr. 
Mal 27. Spiritus ruhig, loko, pr. Auguſt und pr. Auguſt⸗ September 20%, 
pr. September Ok ober 211 Kaffee gr feſt, Umfag 3000 Sed. Petro⸗ 
leum ſtill, Standard white loko 121 B., 124 G., pr. Auguft 128 G., pr 
September-Degember 131 G. — Weiter: Schön. 


London, 4. Auguf. Getreidemarkt (Anfangsbericht). Fremde Zu⸗ 
fuhren feit letztem Montag: Weizen 25950, Gerſte 430, Hafer 41.900 Q. 


Sämtliche Getreidearten eröffneten ſtetig, aber rudig. Wetter: Schwül. 


London, 4 duguſt, Remmitiage. Geltelde matti (Smiugbrei@ll 


52 B. Riudlg. . 
Paris, 3. Augufſt Produktenmarkt. Rüböl ruhig, pr Auguſt 
117, 50 pr. September 118, 25, pr. September» Dezember 119, OU. Mehl 
feR, pr. Auguſt 79, 50, pr. September 79, 5), pr. September ⸗Dezemb 
79 50. Spiritus pr. Auguſt 59, 00. — Weiter: Veränder lich. 4 
Metevrologifche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum, | Stunde, Birger Ster. Therm. Wind. | Boltenform 
27° 10°89 T 1770 i dab heiter. Ct 
27. 9 92 18 Mon deter St, G 
7, 8, 6 ＋ 126 SD 2. deter. St. Ci· cu. 
Rahm. 2 27° 8“ 31 + 2851 SW 22 dedeckt Ni. 
27 778 + 14% | SW 0.1 bedeckt. Ni. 
Morgs. 6 27. 7% 55 + 13% NW I bed. Ni Wetter!) 
Regenmenge: 1,0 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfußz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 4 Auguſt 871, Wormittzge 8 Uzr, 3 Fuß 2 Zoll. 
5 : 1 4 0% 5 M 


Abnds. 0 


S8 


Wreplau, 4. Auguß. Während für die ſonſt tonangebinden Spekula⸗ 
tlonseffeklen das Geſchäft ſich in den engfien Grenzen bewegt, wird die Nach⸗ 
frage nach inländiſchen Fonds und guten Eiſenbahn⸗Aktlen immer größer. 
Auch heute wurden dieſe zur ſoliden Kapitals Anlage geeigneten Papiete ſehr 
geſucht und höder als gestern bezahlt. In den übrigen Effekten fete Stim⸗ 
mung, aber winlg Geschäft. Rumänſer 36} bez., Deſſauer Kredit- Bankaktien 
12 Br., Induſtele⸗ Aktien fehr feſt, ſchleſiſche Bank 1283 bez. u. Gd., Lauras 
und Königshütte 100 Gb., Breslauer Wechslerbank 1014-102 dez. 

[Schlußkurſe] Diferr. Looſe 1850 862 dz. do. do. 1864 —. Breslauer 
Wage, dau- Aktien-Geſellſcaſt —. Bresl. Piskontobant 1114 G. Schleſiſche 
Bank 1234 dz u G. Oeßerr. Kredit⸗Bankaktien 157t B. Oberſchl. Brioritäten 
78% bz. do. do. 87 B. do. Lit. F. 943 G do. Lit. G. 943 G. do. Lit H. 
941 G. do. do. II. 101 G. Rechte Dier-Ufer Bahn 933 bz do. St.⸗Priort⸗ 
täten 103 G. Breslau⸗Schweidelz⸗Freiburger 119% B. do. do. neue 1145 bz. 
Oberſchlefiſche Lit. A. a C 196 bz. do. Lit B. 
dz u 8. Talteniſche Anleihe 583 etw bz u G. 


Felegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
Frankfurt a. M., 3 August, Abends. leffekten » Sozietät.] 
Amerttaner 6 f. Kessitattten 275 Staatsbahn 4088, Lorabarben 173}, 
1860 er Looſe 86%, Silberrente 56 N, Oberheſſen 77 Nordwefbahn 204, 
ungariſche Looſe v6. Sehr feſt. 


Berlin 4. Auzuſt. Die Börſe verkehrte auf internationalem Gebiete 
in matter Haltung, da ſich eine ſtarke Verkaufsfuſt geltend machte, was einen 
theilweiſen Kursdruck zur Folge hatte Die Kursneigung zeigte ſich den frem- 
den Not rungen angemeſſen. Italiener verkehrten ziemiſch lebhaft, Rumänier 
durch ſtarkes Angebot matt. Eſſenbahnaktien verkehrten bei ziemlich günſtig'r 


Jonds-n.Aktienbödle, 


Berlin, 4. Auguft 1870. 
PFreußiſche Fonds. 


Ansländifde Fonds. 


— 


Oeſtr. 250fl. Pr. Ob l. 4 
do. 100 fl. Keen. 8 — 9 
de. Vooſe (1860) 3 


6 al. do. Pr.-Sch. 1864| — 194 53 
— . e 5 do. Boden kr. G. 5 873 53 
Saen 5, 100 f W Jiar Unteiie 6 90 5 
eiwillfge Anleide 43 99 f 3 al. Tabak- Obl. x x 9 
baatz- Kl. 5.18500 1014 bz Rumän. Anleihe 8 Bu ae) 
do. 54, 55,57, 59,6443] 985 bz Rum. Oblg. v. St. $ 74 el 303 eth bz 
da. 50A 986 63 5. Stieglig-Anteihe 5 | 84 © 
do. 1867 C 960 1 Engl. Anl. b. J. 18025] 863 bz 
do. A. 5. 4 988 03 Bränı-Unl.». 1864 |130 65 © 
de. ben 180 b. 1 925 „ n de 15 11 5 
52 « 4 * * . 2 
28 er 18891 92 3 8 do, Nitolat-Oblig 4 71 ® U - 
do. 1862192 93 Vein, Schatz-Obl. 4 |st.71k bz 
bo. 1868 A. 4 92 bs do. Tert.A. 300 fl. 5 3 V _ 
Staatsſchuldſcheine 3.844 dz do. Pfobr ins N 4 | 705 6% 705 
räm. St. Anl. 1855 351255 Ux do. Part. O. 500fl. 4 102 et dz [8 
Furt. 40 Telr. Odl.— 67 8 do. Liqu.-Pfausbr. 4 59 G 
Kur⸗u. Neu Schl. 3 84 © Finn. 10 Thlr. Loft - BR bz 143 
Dderbeihhau-Dbl 95 G Amer. Anl. 1882 6 974 4.511.975 0 
Berl. Stadtoslig 6 1014 b Turkiſche Anl. 1865/56 | 44 b © 
do. do. 497) 0 Bad. 44% St.-Anl 43 87 G 18 
do bo. 310 77% bz Reue bad. 3öfl. Looſe — 39 B 
Berl. Borſen-Obl. b 100 f bz Bad. Eif-Pr. Anl. 4 109 bz G 
Berliner 45 907 & Balr. 4% Pr.-Anl. 4 lll ba 
Kur- u. Reum. ni 785 3 do. 44% St. A. v.59 5 98} 
do. d. 19 5 G Bran Be 5 1005 © 
1 um . Bram. 
Oprah. f 370 Anl. a 20 Thlr. — 18 8 
7 do. st 95 bz Es 101 ae 88 140 2 b 
. 5 78 9 8 er 5 7 € 
. 4 68 8 4 40 Sächſiſche Anl. 5 1038 G 5 
oſenſche neue 4 691 bz G [© . 19. EN 
ae 7; 
3 4 87 97 ank - und Kredit⸗Alltlen und 
da. neue 4 | 944 03 Autheitſcheine. 
4 Ma. 4. 03 f 8 
ur“ u. Neun. SE 
— 493 6 And. Landes- Bk. 4 129 etw bz 
8 oſenſche 4 | 904 oz Berl. Kafj-Berein4 11805 © 
Preuziſce 4 | 91 t % Berl. Hanbels-&ef.2 1136 © ij, 
E bein- Westf. 4 | 92 G Braunſchw. Bank 4 11234 B 
& Sächfiſch: 4 92 6 © Bremer Bank 411 © 
Schleich 4. 92 8 Coburg. Kredit- Bl. 4 938 b ® 
reuß. Püp.⸗Cert. 44 — Danziger Priv.⸗Bk. 4114 8 
Hr. Op add !44| 954 © Here Kred. 4 547 b; 
eng. do. (Henke) Al — — Harra ft. Bettel⸗Bk. 4 104 53 


—. Umeritaner 98 etw 


Dis, Kommand. 4 


3 4 
so. I. Gm. 4 


Kachen⸗Maftricht 4 
do. 11 5 


Frankfurt a. M., 
Oberheſſen 783, ungariſche Looſe 97, Raab» Grazer Looſe 83, 


zahlte Stücke 87 N, South ⸗Caßern-Prlortiäten 75}, Eentral-Bacific 842. 


Nach Schluß der Börfe: Kreditaktien 275, Staatsbahn 408% Lom- 


Tärken 444. 
1860 er 


Looſe 863 1864er Looſe 138. Lombarden 1735. Kanſas 783. Rockford 42}. 


karden 173 
(Schlußkurſ.) 6 proz. Verein. St.-Anl. pro 1882 97. 
Deſterr. Kreditaktien 2754. Deſterreich.⸗franz. Staatsb. Aktien 409. 


Grorgia 74. Südmiſſouri 703. 


Hamburg, 4 August, Nachmittags. Ziemlich feſt, Valuten begehrt. 


Raab: Grazer 824. 
Wien, 3. Auguft, Nachmittags. (Schlußku e.) Günfig. 
Siber ee e menttchtin h e 2 

425, 50 Galizter 250. 25, 

Rrebitloofe 178 00, 

Zoofe 33, 00, Napoleonsd'or 9, 72. 

Wien 3 Aug, Abends. Abendbörſe. 
bahn 424 50, 
1804er Looſe 133 50. Galtzier 
180 80, Napoleons 9, 73. Sehr ſtiſt. 


Stimmurg ohne größere Ausdehnung. Bankaktien feſt, Darmſtärter, Mei⸗ 
niger und Diskonto-Kommanditantheile in lebhaftem Verkehr. Deutſche und 
preußiſche Fonds bei geringem Geſchaf in ſehr feſter Haltung. In iuländt⸗ 
ſchen Prioritäten entwikelte ſich bei feſten Kurſen ein gutes Geſchäft nament⸗ 


lich 4. und Anproz. Stettiner, 3fproz. Bergiſche, öproz. Rhriniſche und Pots. 
Deſſauer Kreditok. 0 10 11 
3 


Berl. Potsd.⸗Mgsd. 
A. u. 3 4 


Genfer Kreditdank 0 194 b do. Lit. C4 85 b 
. 1 8 ee 25 5 
Swb. D. Schu ag etw 0. m 3 
nat 4 1127 B 1 B. S. IV. S. v. St. g. 44 937 8 
Hannoverſche Bank 4 974 B do. VI. Ser. do. 4 84 U; G 
Kövigsb. Priv.-Bk. 4 114 G Bresl.⸗Schw.⸗Fr. — — 
Leipziger Krebitdk. 4129 bu Göln-Erefeld — 
Lukendurger Bank 4 40 B Cöln-Mind. I. Em. 94 G 
Mag deb. Privatht 4 107 © do. II. Em.) | 101 8 
Meininger Kreditb. 4 1403 d G do. 4 86 © 
Moldau Landesbk. 4 — , j. do. III. 4.4 — — 
Nordbeutſche Bank 4 166 G o. 44 934 G 
Deſtr. Kreditbank 5 157 Ai bi do. IV. Em. 4 84 27 kl.— 
omi. Nitterbank4 107 do. V. Em. 4 sie 8 
Zn 40 1733 8 6 i e 4 991 u 
ven anl-Unib. 3 5 . 
Rostocker Bank 4 |1194 8 do. IV. W 4 971 bz 
Sachſiſche Bank 4 11485 © Galiz. Carl. Ludwb. 5 874 55 ir 
Schleſ. Bankverein 4 |128 B Lemberg Czernowit 5 | 644 bz GI. 9 
Thüringer Bank 4 116 b o. Am. 5 75% B [T 
Vertinsbant amd. 4 115 do. III. EM. 5 68 bz 
Weimar. Bank 4 103 & M . 406 4 934 & 
Pr. Hyp. Vrſ. 25% 4 1944 0 o. do. 1865/4 f 93; & 
Erſte Prß. Hyp.⸗L. 4 94 — = - 881. G 
⸗Märk. 87 b 
Yrioritäfs-Oöfigatiouen. f, 11. 84 02 fl 851 5 
— do. c. L u. II. 87 
2 do. comp. III. Ser 1 814 G 


do. III. IN 


— 4 a. Em. 5 92 * 1 
Bergiſch⸗Markiſche . 1 
do. ee, 944 G do. Lit. 
III. Ser. 34 v. St.g. J 704 B do. Lit. F. 3 — 
ea 76 e Cas] de Lit. Gall 93} i 
59 IV. Ser, ee Ar. J. St. 44287 bz 
be. V. Ser. 4 93} bz Deſtr. ſüdl. St. (Lb.) 3 223 G 28 es 
do. VI. Ser. 4 94 5 G do. Lomb. Bous 9% 
bo. Düſſeld.⸗Alberf.( 4 — — do. 50. fällig 1875 965 bz 
do. II. CX. — — do. do. fällig 187606 963 B 
do. (Dortm. Soeſt) 4 86 G do. do. fall. 1877/80 904 8 
do. II. Ser 4 — Oſtpreuß. Südbahnſpd 97 8944 B 
do. (Nordbahn) ß | 1004 G Pr.-Obligat. 5 | 854 G 
Berlin-Anpalt 4 — — do. v. Staat. garant. 4 78, G 
bs. 94 G ds. III. v. 1868 u. 60 . SB ga 
do. Lit. B. 44 94 ® do. 1862 u. 1864 9 Kb 
Berlin⸗Görlizer [5 | 1018 do. v. Staat garant. 44100 
Herlin⸗Hambur 86 [& Ae en v. S. g. 945 bz G 
do. II. A. 4 86 G Ill. 100 f! do. II. Ex. Al 945 bz 5 


Drug und Verlag von W. Deder & Co. (G. Röfel) in Poſen. 


4 Auguſt Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 


Geh. Rölg- Mindener Etſenbazn-Los“e 96g, öſterreſch.⸗deutſch: Bankaktien 885, 
Goͤmörer 


Eifendahn-Pfandertefe 79, Gallzler 2392, nue framöfiſche Anleize vollbe⸗ 


St. -Eiſenb. » Aktien. Gert. 
London 121 80, Böhmiſche Westbahn 251 50, 
1860er Loofe 102 30, Lomb. Eſſenb. 181 20, 1864: 


Krebliaktien 287 25, Staals - 


1860er Zsofe ungeſtempelt 102, 20, do. geſtempelt 1056, 50, 
50, 00, Unions bank 267, 25, Lomdarden 


ä — — ——ẽ—ô—ö—aZůʒæ— ́ ũſ4—ę —yæ. — 


1206 bz 
Amſterdaa-Rotterb. 1 1 65 G 


Mlederſchi. Zwelgb. 4 


— 

London, 3. Auzuft Nachmiitags 4 Uhr. f 

Konſols 03. Italien. öprez. Rinte 58%. Lombarden 15. Turf. 
mae 15 45%. 6 proz. Türken de 1869 56. G proz. Verein. S. 
pr. > 

Der Baut wurden deute 500,000 Pfd. Sterl. für Deutſchland en 
nommen. 

Vario, 3 Auguf, Nachmlit. 12 Uhr 40 Min. Nutte Anleihe 88, 10 
3 proz. Rente 55, 50, ſtalienſſche Rente 59, 25, Siaalsbehngs7s 55 Lom⸗ 
barden 376 25, Türken 46, 80, Amerikaner 106, 50. Feſt. i ar 

Paris, 3. Auguß, Nachmittags 3 Uhr. Hochſter Kurs der Rente 55 
673, niedrigſter 65, 324. Seßr feſt. . 

(Schlußturſe.) 3 oroz. Rente 55, 65. Neueſte ö proz. Anleihe 88. 10. 
Aaleihe Morgan 495, 50. Itelieniiche 5 proz. Rente 59, 60. do. Tobals 
Obligationen 462, 50, Oeßerreich. St-Eiendahn-Aktien 881, 25. de. Reg 
weſthahn 443 75. Zoınb. Eifendahn-Atien 380, 00. do. Prioritäten 227 50. 
Torken de 1845, 48, 80. de. de 1869 287, 50. prog. Verein. St. Fl., 


1882 (ungeſt.) 106. 37. ; re 
Newyort, 3. Auguſt, Abends 6 Uhr. (Schlußtiefe) Not. 
rungen des Goldagios 125, niedrigſte 12. Wechſel auf London in Gold 


1% Goldagio 124, Bonds de 1852 114, do. do. 1885 1144, do. % 
1865 113, do. do. 1604 117, Erle- Bahn 2), Jlinois 1825, Baumwolle 
Mehl 5 D. 70 C. Naffin. Petroleum in Niwyork 25}, do. do. Philodelpzl 
25, Harannahzucher Nr. 12 108. 

Frocht für Getreide pr. Dampfer nach Liverpool (pr. Buchel) 10k. 


e — — — 
damer C., öſterreichiſche feſt, Kaſchau Ol erberger, ungar. Oftbahn und Oel 
zier III. in guter Frage, nuſſiſche ſtill, aer gut zu laſſen. Oeſt rr. go 
ziemlich belebt; von ruſſiſchen Fonds waren beide Prämieranl ihen, jowit 
Bodenfredit-Pfandbriere und Bahnen belert. — Trotz der Stagnation ner 
Kurſe bleiben Prämien für inländiſche Eiſenbahnen gesucht. 


Nagrort - Crefeld 4 - — Nordz.-Arf. gar. 4 63 bz 
do. II. Ser. 44 — Nord. rf. € „Pr. 5 64 © 

do. III. Ser.!“ — — De . v. St.gar.\3h v. 774 8 
Czarkom-Azeto 44 874 & Oberſchl. Lit. A. u. C. 85197 bz 
Zelez-Woron. 5 875 5j B do. Lit. B. 13511784 5 © 
Rozlom-Woron. 5 | 884 G Deſt.-Frnz.⸗ Staats. 0 — — 
Kurzk-Kharkow 5 | 573 G Oeſt.⸗Südd. (Lomd.) 5 284-98}- b 
Kurzt᷑ · Rlem 5 | 878-883 8 Oſtpr. Süddaha 4 | 385 bz 
Mosko-Nlaſan 5934 G do. St.⸗Prior. 5 64 bz B 
Riaſan⸗Kozlow 5 888 9 Rechte Oder⸗Uferd. 5 935 bz 
Schuſa-⸗Joanom 5 865 do. do. St.-Pr. 5 1024 bz 
Warſchan⸗Terespelſp #65 G K. 87 B Rheiniſche 4 427 03 
Warſchau- Wiener 5 90 bz (. 90 bg St. Il. B. 5. St.. 4 92 05 8 
Schleswig 914 38 Mhein⸗Nahebayn 4 | 365 bi © 
Stargard⸗Poſen |44| 844 G Ruſſ. Elſenb. v. St. g. 5 | 914 ba 

2. II. Gm. 4 9345 Stargard⸗Poſen 43 955 © 

do. III. GI. 43 — — Thürſager 4 150% bz 
Thüringer I. Ser. 4 871 ® d8. B. gar.|4 | vl 865 9,6 

do. II 4 80 G Warſchau⸗Bromb. —— 

du. W.: 4 ale de. Wiener I 751 
—— Gold-, Silber- und Papi -G 
i Eilenbsbn.- Auen. . Sciebrigzd or 18 5 
Aschen Mafricht 1 | 394 vz Geld ⸗Kronen — 1 9 6 
Altena ⸗Kleler 4 Loulsd'or — 110 8 


Difterr. Pap-Rente45 484 et v DB 0 


Ban 4 118149, © do. Silb.⸗Rente 57 bz 
Brkin-Anhalt 1 244% bz Sovereign — 6. 224 6 
Birlin-⸗Görlßz; 4736 0 Kapoleonsd or — 5. 10 

do. Stammprior. 5/94 G Imp. p. 3p 458 u 
Birlin-pamdurg 48 bz Dollars — 1. 114 55 
Berl-Borsd-Biagd, 4 265 bz n. 21407] K. Sach. Kaſſ- A. | — — 

Berlin. Stettin 4 148 bz G Fremde Noten | 993 bz 

Böhm. Weſtdazn |5 104 dz do. (eint. in Leipz) — 996 bz 

Bresl.⸗Schw.⸗Frb. 4 117 bz Oeſterr. Banknoten — 923 bi f 

e le 
* nden „ 

1% ler . % 0 5 Seger -Aurſe vom 4. aus _ 
Galiz. Carl Lud wig 5 1024 dz Bankpiskont 4 
dalle⸗Sorau-Gud. 4 474 bz G Amftrb. 250fl. 10 T.3.— — 
do. Stammprior. 5 727 1 & do. 2M. 3 — — 

Löbau -Biitau 4 | 784 © Hamb. 300 Mk. 8 T. 3 — — 
Ludwigohaf.⸗Vexb. 4 182 © bo. 2M. | -- 7 
Mäͤrkiſch⸗Poſen 44 b London 1 Ltr. 3M 2 — — 

30. Prior.⸗Zt. 5 677 di © aris 300 Fr. 2 M. 6 — — 
Magdeb.⸗Hall erz. 4 135 b ten 150 fl. 8 . 5 | 823 b3 11 6 
do. Stamm- Pr. B. 3 814 dz do. do. 2M. 5 814 8 86 
Magded.-Leipg |4 |196 b Auge. 100 fl. 2 N. 4 — — 
do. do. Lit. 295 Brankf. 1 2.33 — — f 
Malnz⸗Ludwigsh. 4 1558 b Leipzitz 100 Tlr. ST. 44 — — 4 
Mecklenburger — —— do. do. 2. 44 — — 5 
Mäüußer⸗ Hammer 4 | 89 bz etersb. 100 R. 3 M. 6 — { 
Nieberſchl.⸗Märk. 48 4 bz urſchau 90 R. 8 T. 6 | 79% bs 


1 


195 bz G Beem. 100 TIr.8 3 


